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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

vielen Dank, dass Sie sich für das „Berufskraftfahrer Arbeitsbuch“ in der 4. Auflage entschieden haben.
Es eignet sich hervorragend als Begleitung zum Unterricht oder für das Selbststudium zuhause. Zu-

sammen mit dem Lehrbuch „Berufskraftfahrer Lkw/Omnibus“ (Bestell-Nr. 23201) und dem „Berufs-
kraftfahrer Prüfungstest“ (Bestell-Nr. 23210) sind Sie nun bestens ausgerüstet, um sich gewissenhaft auf 
Ihre IHK-Prüfung vorzubereiten.

Dieses Arbeitsbuch ist in Struktur und Inhalt an den Aufbau des Lehrbuchs sowie des Rahmenlehr-
plans angelehnt. In den bewährten 12 Kapiteln werden die Themen des Lehrplans mit Hilfe von vielfäl-
tigen Aufgaben vertieft.

Pro Lernfeld/Kapitel finden Sie eine umfangreiche Auswahl an Aufgaben, mit der Sie den Stoff aus 
dem Unterricht üben und festigen können. Direkt unter den einzelnen Aufgaben haben Sie genügend 
Raum, um Ihre Lösungen einzutragen. Eine Vielfalt an Aufgaben stellt sicher, dass Sie nicht nur anhand 
des immer gleichen Aufgabentyps trainieren, sondern mit unterschiedlichen Aufgabentypen auch un-
terschiedliches Wissen vermittelt bekommen.

Sollten Sie bei den Lösungen Ihrer Aufgaben unsicher sein, können Sie Ihren Berufsschullehrer um 
Hilfe bitten. In unserem Titel „Berufskraftfahrer Lkw/Omnibus – Didaktischer Erweiterungsband“ 
können Lehrer alle Musterlösungen der Aufgaben aus Ihrem Arbeitsbuch nachschlagen und Ihnen bei 
der Bearbeitung helfen.

Bereits gelöste Aufgaben können Sie an der markierten Linie aus Ihrem Arbeitsbuch ausschneiden 
und zu Ihren Notizen aus dem Unterricht heften. Dies ermöglicht es Ihnen alle Aufzeichnungen zu den 
verschiedenen Themen geordnet an einer Stelle aufzubewahren und erleichtert Ihnen die Vorbereitung 
auf Ihre Abschlussprüfung.

Viel Erfolg wünscht Ihnen Ihr

Autorenteam und Verlag Heinrich Vogel
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Lernfeld 1

Den eigenen Betrieb repräsentieren: 

In diesem Kapitel werden Aufgaben zu den Lernthemen Sozialkun-
de, Wirtschaftskunde, dem Transportgewerbe sowie dem Dienst-
leistungsberuf gestellt.
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? 1.	� Die Ausbildung zum Berufskraftfahrer/-in ist in der _______________________________ für diesen Beruf geregelt. 

Die Ausbildung erfolgt im  __________________________ System. Das bedeutet, dass der Auszubildende betriebliche 

und schulische Ausbildungsabschnitte durchläuft. Die Regel-Ausbildungszeit beträgt ____________________ .

? 2.	 �Der Berufsausbildungsvertrag
   	 Wer ist Vertragspartner des Ausbildungsvertrags?

    	 _________________	      _________________

		  Nennen Sie einige Rechte und Pflichten: 
 
		  Plichten des Ausbildungsbetriebes:

		  Plichten des Auszubildenden:

? 3.	 Ein Arbeitsverhältnis kann durch

	 �

 

		  beendet werden.
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? 4. 	 Aufbau der Arbeitsgerichtsbarkeit:
	 Güterverhandlung

				      Keine Einigung

Güteverhandlung

keine Einigung

Bundesarbeitsgerichte (Kammern)

Versuch einer gütlichen
Einigung zwischen den 
Parteien

1. Instanz

2. Instanz (Berufungen 
gegen Urteile des 
Arbeitsgerichtes)

Landesarbeitsgerichte (Kammern)

Arbeitsgerichte (Kammern)

Instanzen der Arbeitsgerichte

1. Instanz

______________________________________

Berufung und Beschwerde

Güteverhandlung

keine Einigung

Bundesarbeitsgerichte (Kammern)

Versuch einer gütlichen
Einigung zwischen den 
Parteien

1. Instanz

2. Instanz (Berufungen 
gegen Urteile des 
Arbeitsgerichtes)

Landesarbeitsgerichte (Kammern)

Arbeitsgerichte (Kammern)

Instanzen der Arbeitsgerichte

2. Instanz
 

______________________________________

Revision und Rechtsbeschwerde

Güteverhandlung

keine Einigung

Bundesarbeitsgerichte (Kammern)

Versuch einer gütlichen
Einigung zwischen den 
Parteien

1. Instanz

2. Instanz (Berufungen 
gegen Urteile des 
Arbeitsgerichtes)

Landesarbeitsgerichte (Kammern)

Arbeitsgerichte (Kammern)

Instanzen der Arbeitsgerichte

3. Instanz
 

______________________________________

? 5. 	 Welche Versicherungen gehören zur Sozialversicherung? Beschriften Sie:

Sozialversicherung

________________________                                ________________________                                 ________________________

			            ________________________                                ________________________	

? 6. 	� Die Unfallversicherung wird nur durch den ____________________ finanziert. Die Berufsgenossenschaften erlassen 

als Schutzmaßnamen Vorschriften, die __________________________, abgekürzt ____________.
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? 7. 	�� Sind die folgenden Unternehmen Personengesellschaften oder Kapitalgesellschaften?

		  Spedition Franke GmbH: 

		  Heinrich Schimmer KG: 

		  Mack Transport GbR: 

		  InterTrans AG: 

		  Kapitalis OHG: 

? 8. 	� Ein Kollege von Ihnen war in der letzten Zeit häufiger krank. Ihr Betrieb hat deshalb eine „personenbedingte Kündi-
gung“ ausgesprochen. Was raten Sie Ihrem Kollegen, der die Kündigung natürlich nicht hinnehmen will?

	

? 9.	 �Aufgrund der schlechten Auftragslage will Ihnen Ihr Chef (anders als in den letzten Jahren) kein Weihnachtsgeld zah-
len. Seiner Meinung nach handelt es sich um eine Sonderzuwendung, auf die Sie keinen rechtlichen Anspruch haben. 
Wo finden Sie ggf. Argumente dagegen?

	

? 10.	�Finden Sie anhand des Lehrbuches  die zehn aufgeführten Fachbegriffe aus Ihrem zukünftigen Berufsleben und erklä-
ren Sie diese in kurzen Sätzen.

		  Sie müssen in der Lage sein, die gefundenen Erklärungen verständlich zu erläutern.
	
	 1.	  Personenverkehr

	
	 2.	  Güterkraftverkehr

	
	 3.	 Verkehrsverbünde

	
	 4.	  Frachtführer
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	 5.	 Frachtvertrag

	
	 6.	 Absender

	
	 7.	 Empfänger

	
	 8.	 Spediteur

	
	 9.	 Multimodularer Verkehr

	
	 10. Logistik

	

? 11.	Nennen Sie die 5 Verkehrsträger.
Verkehrsträger

________________________                                ________________________                                 ________________________

			            ________________________                                ________________________	

? 12.	Den Straßenverkehr teilt man in zwei Sparten/Arten auf:

		  1. _________________________________________

		  2. _________________________________________


